
ange, der 1mM Artikel VO  - ammler eine Manifestation jenes gesellschaftlichen „ Verblen-
dungszusammenhanges“ s1e. den die Jugend en uIsian:! proklamıiert. ammler
ingegen ıchtet Sıch 1Ne vereinfachende und nalıve 1C] einer komplexen gesell-
schaftlıchen Situation er den Tbeitseinheiten für die einzelnen ONN- und esttage

INada.  b einen OoIrSs  ag Tür einen Predigtzyklus Der M t 53,3—10, erstie VOL einem
homiletischen Arbeitsteam Qaus Berlin SOWI1e das Protokaoll einer Hörerbefragung ber ıne
bestimmte Predigt, 1ne Predigtkriti. ber diese Predigt un die Erwiderung des Predigers
darauf. Dıese notwendigen un nachahmenswerten Experimente dienen einer lebensnahen
und wirkmächtigen Verkündigung. Vor em ist diese Ausrichtung, die vorliegendes
Werk interessant und empfehlenswert acht JockwI1g

SCHWARZ, Friedrich Heinrich Christian: Lehrbuch der Erziehungs- und Unterrichts-
lehre Besorgt VO  3 Hans-Hermann Groothoff unter Mitwirkung VO  5 Ulrich Herrmann.
Paderborn 1968 Verlag Ferdinand Schöningh. 500 O Kart,; Jarı
Der Verlag ÖNing. acht sıch die wissenschaftliche Pädagogik csehr verdient, ın dem

ine Quellensammlung ZUTFC Geschichte der Pädagogik veroffentlicht Im vorliegenden
Band gıbt der ekannite Pädagogikprofessor Hans-Hermann Groothof{f das Hauptwerk des
Theologen und äadagogen TIledr.! Heinrich Christian SChWAaTZz (1766—1837), seine „ET-
ziehungslehre“”, heraus. Dieses Werk erschien 1805 SChwWwAarz 1804 ın Heidelberg ıne
theologische Professur angeNOMMEN.,
Mit diesem Werk stie Schwarz mıt Tapp ersuche einer Pädagogik,
und Niemever (Grundsätze der Erziehung und des Unterrichts, Anfang einer
systematis  en Pädagogik, wobei der konkreten pädagogischen Erfahrung und dem pädago-
gischen Experiment 1ne besondere Bedeutung zukam.
Die Pädagogik hat sıch ach SCAhWAaTZz ZWOaT Urcdi -  Wissenschaftlichkeit“ auszuzeichnen, ist
1 Der 1ne historische un empIlrısch-pragmatische Disziplin. Dıie Zielvorstellung ist bei
iıhm VO christlıchen Mens  enbild estiimm
Gerade der O Schwarz VOLrLWEUYCNOMMENE einerseits hermeneutische, andererseits
pirisch-pragmatische Ansatz der Pädagogik als Wissens  aft markiert insoifern 1ne bedeut-
Same Stelle innerhal der eschichte der Padagogik, als dieser Ansatz eute als der „I06-
hodisch gesicherte un! erzieherisch effektive  &M (Grootho angesehen wird.
Eine ausführliche Beschreibung und Würdigung VO  D en und Werk dieses äadagogen
Uurc den Herausgeber SOWI1Ee e1Nn ausgezeichneter eilagen-, Bibliographie- un! egister-
anhang machen dieses Buch einem wertvollen pädagogischen Quellenband
In einer Zeıit, 1n der die Tkenntnis VO der Bedeutung der äadagogik staändig wächst,
sollte die wissenschaltliche Beschäftigung mıt diesem Fach nıcht NULr acl AYSCO Pädagogik-
professoren se1ın, sondern sıch aut weiıtere Kreise ausdehnen. Pädagogik als Wissenschaft ist
Der hne die Erforschung iNrer geschichtlichen Quellen nıci denkbar. Jockwig

Günter Programmierter Unterricht eın Verfahren für MOrSEN. München
1969 Kösel-Verlag. 195 D: Kart> 10,50.
Die Notwendigkeit der theologischen un! religiösen Erwachsenenbildung ist längst ©e1I-
ann Die Bildungsarbeit selbst befindet sich och 1mMm Anfangsstadium und 1mMm Experimen-
tıerbereich Es geht zuerst einmal theologıs Information, Wissensvermittlung
und Lernprozesse., Die Gemeindepredigt ann diese Arbeıt nıCı eisten, sondern s1ı1e
VOTaUS Die atechese, der VO Anfang diese Informationsaufgabe zukam, erreichte bis
Jetz' NUr die Kinder un! Jugendli  en
Wie ber mMu. die theologische Wissensvermittlung g  ehen, daß sS1e für den erwach-

Laien optimal ırksam wird? Fast die Breite der anthropologischen Wissen-
schaliten omMm hier 1Ns pie.
Der Aufbau des Buches ist du.  sichtig und folgerichtig: Begründung der theologischen ET-
wachsenenbildung, ihr Ziel und ihre Au{fgabe, Prinzipien und Kategorien des Au{ifbaus un:!
der Gliederung des Stoffes, methodische, SOWI1Ee Organiısatorische und institutionelle Fragen.
Ein Kapitel ist dem rwachsenenbildner selbst gewidmet, Eın detaillierter hemenplan für
dreimal eun Abende SOWI1e eın Literaturverzeichnis den 1m Buch behandelten Fragen
bilden den SC} Wiır en ler einen iınteressanten Entwurtf und dessen ZU Teil NUuLr
thesenhafte Ausführung ZU. umfangreichen ema theologische Erwachsenenbildung.
In den Fragen der allgemeinen Erwachsenenbildung übernehmen die erıf. die Ergebnisse
der TDeıten Franz Pöggelers. Als bevorzugtes odell für die Stoffverarbeitung un! „Cdar-
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biıetung 1en der eue „Holländische Katechismus“”. Im Gesamt- un!' Einzelaufbau geht das
Buch den induktiven Weg, ausgehend 1Iso VO Selbstverständnis des eutigen Menschen
1n selınen Fragen und ntworten
Die Bedeutung des uches leg darin, eine ers! Der das Gesamt des umfangreichen
TIThemas geben und Iiur dessen Aufarbeitun Ricdi  1ınıen welsen. In der Bearbeitung
des omplexe: Stoifes un: 1n der Ausrichtung auf die OoONnkreie Bildungsarbeir eistet das
Werk dıie Dienste elines ndbuches Es ist WCE em als Orientierungshilfe füur die Hr-
wachsenenbildner un! Bildungsgemeinschaften gedacht, sel aber jedem emp{fohlen, der iur
die Glaubensverkündigung bel Erwachsenen Verantwortiun Tag'
Weıil die einzelnen Arbeitsbereiche kirci  ıchen ırkens eute konsequent koordiniert und

JOCKWiIgintegriert werden mUussen, wird das Buch einen großen Leserkreıs en

Heinrich Weltbezogener Glaube., Analyse un Kritik der katechetischen
Literatur für Berufsschulen. RKeihe Katechetische Studien. Düsseldorf 1968 Patmos-
Verlag. 287 sI Snolin, 19,850
Dieses Buch ist eine Dissertation, die 968 untier dem 1ıte „Das Weltverständnis 1 Re-
lıgı1onsunterricht Beruifisschulen ıne Analyse un Kritik der katechetischen Lıteratur
der kath. theolog der Universita Munster vorlag
Dreı Fragen sind für die Arbeit bestimmend AAl In welcher Weise wird durch den Religions-
unterricht Welt ausgelegt un: gedeutet? elches erstandnıs VON Welt ist 1mM Religions-
unterricht wirksam? Entspricht die VO den Beruifschulkatecheten vorgelegte Deutung
der Welt der gegenwärtigen Welterfahrung und dem theologischen erstandnıs der eites
(13 ach eınNemM kurzen Überblick ber das sıch wandelnde Selbstverständnis der Berulis-
schule stellt der NR die grundsaätzlıche rage ach dem Religıionsunterricht der Beruls-
schule und nımmt ellung der damıt gegebenen Problematik Der zweıle JTeıl gılt dem
roblemkreis „Welt“ un!' „Weltverständnı  . ach einer Skizzierung der gegenwärtigen
Welterfahrung ze1g der NT den Wandel des Denkansatzes VO. kosmozentrischen ZU.

anthropozentrischen Verständnis auf, wobel besonders auf die biıblischen Grundlagen dieses
Prozesses verwliesen wird. Dieser Teıl blıetet ıne gute ZusammenfTassung des oit und
assend erarbeıteten theologischen Materıals Der dritte Teil der Arbeit ıst der umfang-
reichste. Hier erfolgen Darstellungen und krıtische Analyse des Z Zeıt verwendeten kate-
eils:  en Materılals
Als Analysenschema dienen dem Vf. die Ihemen öpfung, Fall, rlösung un! Vollendung
der Welt, mıiıt dem den gesamten aufschlüsselt Es geht el die Denkansätze
und die davon mM1  estimmten theologischen Aussagen, welche dem unterrichteten
zugrunde lıegen Die Jeweils das Kapıtel abschließende Zusammenfassung der Kritik ent-
hält Hınwelse TUr 1ne dem eutigen theologischen an! anYgyEMESSCNETE Behandlung des
Stoifes 1mMm Unterricht.
Das Trgebnis der Untersuchung die onkreie katechetische Unterweisung hat noch nicht
die Folgerungen aQus der gegenwärtigen Philosophie un! Theologie YeZOYEN.
Die Welt als Auftrag, un! nıCcı als vorgegebener, endgültig eordneter KOSmOS; der
ensch ın der Verantwortun: der Teıihnelı innerhal der ihm auigegebenen Geschichte, un!
nicht als Vollzugsorgan einer vorgegebenen Ordnung 1es ollten die Leitideen seln. Dıie-
SCeSs ynamische Bıild entspricht sicherlıch dem eutigen Welt- und Selbstverständnis, ent-
Sprıicht uch schon aus der 1CI der Entwl  lungspsychologie dem Erleben und Verhalten
des jungen Menschen. Das sollte gerade die Jugendkatechese beachten Dennoch cheint mMI1r
das Auifireißen e1ines Gegensatzes: 1ıler ungeschichtliches, ontisches Denken dort YC-
schichtliches, existentielles; ler einsphilosophie dort Existenzphilosophie; ler gültige
Norm dort sıtuatıver Anspruch 1ne vereinfachende LÖösSung der darın liegenden Pro-
emaill. Dieser einfachen LOSUNGg bedient sıch der Vf. vorschnell
Dennoch das Buch g1bt dem Katecheten entscheidende Hınweilse un! Nregungen, die
eute einiach nicht mehr uberhor werden dürien, soll das 1n der Katechese Gesagte über-
aup och gehört werden. Jockwi1g

Report über den holländischen Katechismus. Dokumente Berichte Kritik. Freiburg
1969 Verlag Herder. DD 9r kart., 9,80
Zur Studienausgabe des Holländischen Katechismus verolifentlichte der Verlag Herder 1968
einen ersten achtrag, der diıe Anderungsvorschläge der holländischen Theologen en  1e.
Nun l1eg eın zweiıter Nachtrag WE Es handelt Ssıch 1ne ammlung VO.:  - okumenten

530


